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Erhaltung unserer Obstbäume und Obstgärten

Förderung der Hochstammobstgärten

Unsere landschaftsprägenden, traditionellen Obstgärten sind stark bedroht.
Der rasante Rückgang an Hochstammobstbäumen während der letzten 40 Jahre
scheint noch nicht gestoppt. Die Zahlen der Obstgartenkartierung der Stadt
Schaffhausen mit 56 % der Obstgärten in der Bauzone lässt die Befürchtung
aufkommen, dass auch in nächster Zukunft weiterhin wertvolle Obstgärten dem
Baufieber zum Opfer fallen und fur immer im Häusermeer verschwinden.

Schutzanstrengungen sind somit dringender denn je

- Schutz der Obstgärten in der Raumplanung: Im Rahmen der Ortsplanung sollten
wertvolle Obstgärten innerhalb der Bauzonen in eine Freihaltezone überführt
oder in ein Naturschutzinventar aufgenommen und unter Schutz gestellt werden.

Wertvolle Obstgärten in der Landwirtschaftszone sollten mit Geldern für
den ökologischen Ausgleich unterstützt werden. Ebenfalls finanziell unterstützt
werden sollte die Neupflanzung von Hochstammobstbäumen, um der Überalterung

der Bestände entgegenzuwirken.

- Förderung von Hochstammobstbäumen in der Landwirtschaft: Kein entweder
oder, sondern ein nebeneinander von Hochstamm- und Niederstammkulturen
ist möglich. Nie werden die riesigen Mengen Obst der Grossverteiler von
Hochstammkulturen produziert werden können, dazu wäre der Aufwand an
Anbaufläche und Arbeitseinsatz viel zu gross. Aber überall wieder kleinere oder

grössere Obstgärten zu gründen, für den Eigenverbrauch, den Verkauf ab

Bauernhof, für ein abwechslungsreiches Sortenangebot aufdem Markt — das ist
das Ziel!

-Änderung des Konsumverhaltens: DerApfelkonsum nimmt in der Schweiz stetig
ab, entsprechend steigt der Import von Südfrüchten und exotischen Früchten.
Mit dem saisongerechten Essen von einheimischem Obst kann man dieser

Entwicklung entgegenwirken. Das vielfältige Angebot an Kirschen, Pflaumen,
Mirabellen, Zwetschgen, Birnen, Äpfeln, Quitten und Nüssen reicht vom Juni
bis zum Mai des nächsten Jahres. Verwendungsmöglichkeiten für Obst gibt es

viele: frisch essen, kochen oder backen, als Fruchtsäfte, Apfelsaft, Apfelwein
trinken, als Dörrfrüchte, Eingemachtes oder Konfitüre lagern. Das Obst sollte
nach Möglichkeit im Direktverkaufbezogen werden, ab Bauernhofoder aufdem
Markt. So ist man immer auf dem Laufenden über das aktuelle Angebot, hat die

grösste Auswahl und kauft am preiswertesten ein.

36



- Pflanzung von Hochstammobstbäumen: Für Hochstammobstbäume hat es an
vielen Stellen Platz: um Bauernhöfe, entlang von Wegen, Strassen und Feldern,
in Parkanlagen und Schulhausgärten aufGemeindeland und in Privatgärten. Es

sollten Sorten ausgewählt werden, welche pflegeleicht und robust gegen Mehltau
und Schorfsind. Die Jungbäume werden in einer Baumschule gekauft. Je früher
man sich darum kümmert, desto grösser ist das Angebot. Wünscht man spezielle
Sorten, kann man diese auch bestellen. Erfolgt die Bestellung mindestens ein Jahr
vor der Pflanzung, sind sogar Einzelanfertigungen möglich. Die beste Pflanzzeit
ist der Spätherbst, nach dem Laubfall, oder dann der Spätwinter, wenn der Boden
nicht mehr gefroren ist.

Abbildung 15: Anleitung zur Pflanzung von Obstbäumen (nach VSB 1984)
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